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DaS Rote Kreuz

Hungernde Kinder und die 5pi
Koten krsuTss

Tic Sammlung für unsere Spitalexpedition
nach Rußland nimmt cinen schönen Zortgang.
Wenn wir in der letzten Nummer von ein-

gegangenen Geldspenden im Betrage von

Zr. bä,000 meide» konnten, so sind wir er-

freut, mitzuteilen, das; bis Weihnachten bereits

eine Summe Vvn ffr. 90,000 eingegangen

ist, Natürlich langen diese Betrage noch nicht,

um unsere Aktion in dem Mas; durchzuführen,
wie wir gerne wollten. Wir bitten daher un-
sere Äser, die gewiss alle sich bereits unter
den Gebern befinden, ja recht Propaganda für
daS edle Werk der Menschenliebe zu machen.

Tie Entsendung einer Spitalexpcdition
haben wir gewählt, da diese durch schwei-

zerische Aerzte und Pflegerinnen, alsv mit

Schweizer Personal, durchgeführt werden kann.

Tie grosse Zahl der Anmeldungen ermöglicht
es uns, eine sorgfältige Auswahl des Per-
sonals zu treffen, so daß die größte Garantie
gegeben sein wird, daß die Mission ihre Auf-
gäbe im Sinn der Geber unseres schweizeri-
scheu Volkes lösen wird. Wir begreifen ganz
gut, daß ein großer Teil des Publikums
zweifelt, ob unsere Hilie auch wirklich den

jenigcn zugute kommen werde, die cö brauchen.
Gerade diese Befürchtungen veranlassen uns,
unser eigenes Personal zu schicken, nur
io baben wir die Garantie für eine richtige
Verwendung, Tas schweizeriicbe Note Kreuz
bat einen guten Klang im Ausland, welches
weiß, daß Aktionen des schweizerische» Noten
Kreuzes erst unternommen werden, wenn sie

wohl vorbereitet sind und den Erfolg sichern,
Wotzl sind auch andere Organisationen in der

Schweiz, die dem so schwergeprüftem hun-
geraden, russischen Volk zu Pilse kommen

möchten. Es lag daher nahe, uns mit diesen

zu einer gemeinsamen Aktion zu einigen. Tas
konnten wir aber nicht tun, um weder bei»;

Tchwcizervolk, noch bei der russischen Regie-

zlexpedilion des lctiwejzsrisctien
ncick kuhland.

rung auch nur den Schein einer politischen

Aktion zu erwecken. Term das Note Kreuz
keimt in seinen Hilfeleistungen keine politischen

Gegensätze, so wenig wie es religiöse Unter-
schiede kennt, sondern in reinster Neutralität will
es denen zu Hilfe kommen, die seiner bedürfen.

Unsere Expedition wird sich im besondern

auch der kranken und hungernden Kinder an

nehmen durch Einrichtung einer Kindcrabtci-

lang und von Speiseküchen für Kinder. Dem-

zufolge hat das Schweizer Hilfskomitee in
Bern, Bubenbcrgplatz H nach erfolgtcr Ver-

ständigung beschlossen, seine Hilfsaktion für
die russischen minder der schweizerischen Hilfs-
aktion anzuschließen. Auf diese Weise ist auch

für die Verwendung der für die Kinder ge-

sammelten Liebesgaben die beste Garantie

geboten. Tas Zusammenarbeiten der beiden

Institutionen dürfte dem hochherzigen Geber

besonders sympathisch sein und dazu beitragen,

daß sich die Börsen reichlich öffnen.

Nach den Berichten der Hilfsgcscllschaften

müssen diesen Winter l(t Millionen russische

Kinder vertzungern, wenn nicht Hilie kommt.

Versuche der Leser, sich diese Not vorzustellen!
Wenn es uns selber anginge? Wenn wir,
da keine Rettung uns winkt, unsere
eigen en K inderv crh u n gern sehen, und

aus lauter Verzweiflung es machen

müßte», wie eS heute dort täglich vorkommt, sie

mit unsern eigenen Händen umzubringen, um
sie nicht noch länger leiden zu lassen! Sind
denn diese Kindlein schuld an den Zuständen?

To lie!it uns, daß wir wenigstens einem

Teil dieser Unglücklichen Helfer; können. Es
wird berichtet, daß l d Raupen unserer Wäh-

rung genügen, um ein russisches Kind einen

Tag zu ernähren,

Türfcn wir da untätig und lieblos zusehen

Duz lentrcillskrsteirjcit
clez scllweiTLrilcllen llotsn t<ren7S5.
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